Veröffentlicht in den Amtlichen Mitteilungen Nr. 32 vom 24.09.2009 S. 3381


Philosophische Fakultät:

Nach Beschluss des Fakultätsrats der Philosophischen Fakultät vom 03.06.2009 sowie des Fakultätsrates der Theologischen Fakultät vom 10.06.2009 und nach Stellungnahme des Senats vom 15.07.2009 hat das Präsidium der Georg-August-Universität Göttingen am 19.08.2009 die Prüfungsordnung für den Master-Studiengang „Religionswissenschaft“ genehmigt (§ 44 Abs. 1 Satz 2 NHG in der Fassung der Bekanntmachung vom 26.02.2007 (Nds. GVBl. S. 69), zuletzt geändert durch Gesetz vom 18.06.2009 (Nds. GVBl. S. 280); 
§ 41 Abs. 2 Satz 2 NHG; § 37 Abs. 1 Satz 3 Nr. 5 b) NHG).
Prüfungsordnung
für den Master-Studiengang „Religionswissenschaft“
der Georg-August-Universität Göttingen

§ 1 Geltungsbereich

(1) Für den Master-Studiengang „Religionswissenschaft“ gelten die Bestimmungen der „Allgemeinen Prüfungsordnung für Bachelor- und Master-Studiengänge sowie sonstige Studienangebote an der Universität Göttingen“ (APO) sowie der „Rahmenprüfungsordnung für Master-Studiengänge der Philosophischen Fakultät“ in der jeweils geltenden Fassung.

(2) Diese Ordnung regelt die weiteren Bestimmungen für den Abschluss des Master-Studiengangs „Religionswissenschaft“. 

§ 2 Ziel des Studiums

(1) 1Das Studium mit dem Abschluss „Master of Arts“ („M.A.“) im Studiengang “Religionswissenschaft” baut auf einer angemessenen kulturwissenschaftlichen Vorqualifizierung auf – in der Regel ein B.A. in “Religionswissenschaft”. 2Ziel ist es, in der Eingangsphase das bereits angeeignete religionsbezogene Fachwissen ergänzend abzurunden (Kenntnislücken schließen) und im Anschluss daran weiterführende religionswissenschaftliche Vertiefungen und Spezialisierungen zu ermöglichen. 3Im Zentrum stehen die systematische Analyse von religiösen Lebensvollzügen, Welterklärungen und Gemeinschaftsbildungen unterschiedlicher kultureller Herkunft und Aspekte der religiösen Gegenwartskultur – vor allem Neue Religionen, neureligiöse Bewegungen und alternativreligiöse Diskurse. 4Eigene Interessen der Studierenden werden gefördert und ausgebildet. 5Gesamtziel ist die Ausbildung kultureller, interkultureller und kulturhistorischer Kompetenzen sowie die fachwissenschaftliche Befähigung zur ausgereiften selbständigen Recherche und Analyse von religionsbezogenen Themenkomplexen unter Berücksichtigung individueller Profilbildungen, ferner deren adäquate Präsentation in Wort und Schrift.

 (2) 1Das Master-Studium in Religionswissenschaft bereitet auf die Tätigkeit als Spezialist für Fragen der systematischen Erschließung von religiösen Lebensvollzügen und auf die kompetente Analyse von Aspekten der religiösen Gegenwartskultur vor. 2Er bietet zugleich die Voraussetzung für die Durchführung von religionsbezogenen Dissertationsvorhaben und entsprechende Promotionsstudiengänge. 3In der Regel hängen die Präferenzen für die anschließende Berufswahl auch von den Inhalten ab, die in dem fachexternen Modulbereich sowie im Schlüsselkompetenz- bzw. Professionalisierungsbereich gewählt werden; die hier möglichen Kombinations- und Ergänzungsmöglichkeiten sind daher im Blick auf spätere Berufsvorstellungen mit Sorgfalt auszuwählen.

§ 3 Gliederung des Studiums

(1) Das Studium beginnt zum Wintersemester.

(2) Der Master-Studiengang ist nicht teilzeitgeeignet.

(3) Das Studium umfasst 120 Anrechnungspunkte (ECTS-Credits, abgekürzt: C), die sich wie folgt verteilen: 

a.
auf das Fachstudium 78 C:

Religionswissenschaft im Umfang von 42 C in Kombination mit einem zulässigen fachexternen Modulpaket im Umfang von 36 C oder mit zwei zulässigen fachexternen Modulpaketen im Umfang von jeweils 18 C;

b.
auf den Professionalisierungsbereich 12 C;

c.
auf die Masterarbeit 30 C.

(4) 1Die Modulübersicht (Anlage I) legt die Pflicht-, Wahlpflicht- und Wahlmodule verbindlich fest. 2Weitere Hinweise über den Studienverlauf gibt die Studienordnung.

(5) Die Modulübersicht beschreibt ferner die Modulpakete des Studiengebiets Religionswissenschaft, die in einem anderen Master-Studiengang im Umfang von 36 C oder 18 C eingebracht werden können.

§ 4 Fachspezifische Prüfungsformen

(1) 1In Ergänzung zu den gemäß APO vorgesehenen Prüfungsleistungen können Prüfungen oder Teilprüfungen in den Kernmodulen des MA-Studiengangs als wissenschaftlicher Aufsatz, Rezension, Lexikonartikel oder Explorationsbericht ausgestaltet sein. 2In mündlichen Prüfungen kann außerdem ein Thesenpapier zugrunde gelegt werden. 

(2) Ein „wissenschaftlicher Aufsatz“ stellt eine wissenschaftliche Hausarbeit dar, die ganz konkret nach den Veröffentlichungsrichtlinien (Zeichen- und Seitenumfang, Form der Nachweise, Inhalt etc.) einer einschlägigen wissenschaftlichen Fachzeitschrift zu konzipieren ist (z.B. Zeitschrift für Religionswissenschaft, Numen, o.ä.).

 (3) Eine „Rezension“ ist eine wissenschaftliche Buchbesprechung, die eine Zusammenfassung des Inhalts und eine fachwissenschaftliche Einordnung und Bewertung des Ertrags (Gütekriterien) enthält und sich in Form und Umfang an entsprechenden Publikationsformaten orientiert (z.B. Theologische Literaturzeitung, Zeitschrift für Religionswissenschaft, Marburg Journal of Religion u.ä.).
(4) Ein „Lexikonartikel“ ist eine konzise systematisch oder historisch orientierte Darstellung zu einem religionswissenschaftlichen Thema oder Gegenstand, die in Form und Inhalt an den konkreten Veröffentlichungsrichtlinien (Form, Umfang, Inhalt) eines religionswissenschaftlichen Standardlexikons zu orientieren ist (z.B. Religion in Geschichte und Gegenwart, Handbuch religionswissenschaftlicher Grundbegriffe, Wörterbuch der Religionen, Encyclopedia of Religion).

(5) Ein „Explorationsbericht“ stellt eine wissenschaftliche Hausarbeit zu einem empirischen Gegenstand dar, in der neben der üblichen Darstellung und analytischen Ertragssicherung auch die eigenen Feldforschungserfahrungen kritisch reflektiert werden sollen (Problem der Felderschließung, Kontaktaufnahme, Quellenzugang, methodische Rückschläge usw.).

(6) 1Ein „Thesenpapier“ gibt Auskunft über die eigenständige Strukturierung des erarbeiteten Stoffes (inkl. Literaturgrundlage). 2Es kann stärker als inhaltliche Gliederung, in der Form von Thesen (Leitsätzen) und/oder als graphische Veranschaulichung ausgestaltet werden. 3Dieser inhaltliche Teil soll auf einen Blick zu erfassen sein und nicht mehr als eine Seite umfassen. 

§ 5 Zulassung zur Masterarbeit

Als Voraussetzung zur Zulassung zur Masterarbeit müssen Pflicht-, Wahlpflicht und Wahlmodule des Master-Studiengangs im Umfang von 70 C, davon im Umfang von 30 C im Fachstudium “Religionswissenschaft”, bestanden sein.

§ 6 Wiederholbarkeit von Prüfungen zur Notenverbesserung
Die Wiederholung bestandener Prüfungen zum Zweck der Notenverbesserung ist ausgeschlossen; die Bestimmung des § 16 a Abs. 3 Satz 2 APO bleibt unberührt.
§ 7 Inkrafttreten

Diese Ordnung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in den Amtlichen Mitteilungen der Georg-August-Universität Göttingen in Kraft.

Anlage I   Modulübersicht
1. Master-Studiengang “Religionswissenschaft”

Es müssen wenigstens 120 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen erworben werden. Module, die bereits im Rahmen des Bachelor-Studiums absolviert wurden, können nicht berücksichtigt werden. Prüfungsleistungen können nur in einem Modul dieses Studiengangs berücksichtigt werden.
a. Fachstudium “Religionswissenschaft” im Umfang von 42 C

Es müssen folgende sieben Pflichtmodule im Umfang von 42 C erfolgreich absolviert werden:

M.RelW.01 

„Historische Grundlagenvertiefung“ (6 C / 4 SWS)

M.RelW.02

„Systematische Grundlagenvertiefung“ (6 C / 4 SWS)

M.RelW.03 

„Aufbaumodul Religionswissenschaft“ (6 C / 4 SWS)

M.RelW.04 

„Religionswissenschaftliche Exploration“ (6 C / 2 SWS)

M.RelW.05 

„Eigene Profil- und Schwerpunktbildung“ (6 C / 2 SWS)

M.RelW.06 

„Empirische Exploration“ (6 C / 2 SWS)

M.RelW.07 

„Abschlussmodul“(6 C / 4 SWS)

b. Fachexterne Modulpakete

Studierende müssen ein zulässiges fachexternes Modulpaket im Umfang von 36 C oder zwei zulässige fachexterne Modulpakete im Umfang von jeweils 18 C erfolgreich absolvieren.

Wird das Modulpaket „Linguistische Anthropologie und Altamerikanistik“ im Umfang von 42 C absolviert und die Masterarbeit in diesem Studiengebiet angefertigt, so muss abweichend von Buchstabe a. innerhalb des Fachstudiums „Religionswissenschaft“ das Modul M.RelW.07 nicht absolviert werden.

c. Professionalisierungsbereich

Es müssen Module im Umfang von 12 C aus dem zulässigen Angebot an Schlüsselkompetenzen erfolgreich absolviert werden; 3 C werden durch erfolgreiches Absolvieren des Moduls M.RelW.06 integrativ erworben. – Innerhalb der Abteilung Religionswissenschaft können hierbei auch die eigenen SK-Module SK.Relw.01, 02, 03 belegt werden, sofern sie nicht bereits im BA absolviert wurden. – Für Studierende dieses Studiengangs steht auch ein spezielles Wahlmodul „Forschungspraktikum“ zur Verfügung:

SK.RelW.04

„Forschungspraktikum“

d. Masterarbeit

Durch die erfolgreiche Anfertigung der Masterarbeit werden 30 C erworben.
2. Modulpakete “Religionswissenschaft”

(belegbar ausschließlich innerhalb eines anderen Master-Studiengangs) 

a. Modulpaket im Umfang von 36 C

aa. Zugangsvoraussetzungen

Voraussetzung für den Zugang zum Modulpaket „Religionswissenschaft“ im Umfang von 36 C ist der Nachweis von Leistungen aus der Religionswissenschaft im Umfang von wenigstens 18 C.

bb. Wahlpflichtmodule

Es müssen folgende sechs Wahlpflichtmodule im Umfang von 36 C erfolgreich absolviert werden:

M.RelW.01 

„Historische Grundlagenvertiefung“ (6 C / 4 SWS)

M.RelW.02

„Systematische Grundlagenvertiefung“ (6 C / 4 SWS)

M.RelW.03 

„Aufbaumodul Religionswissenschaft“ (6 C / 4 SWS)

M.RelW.04 

„Religionswissenschaftliche Exploration“ (6 C / 2 SWS)

M.RelW.05 

„Eigene Profil- und Schwerpunktbildung“ (6 C / 0 – 2 SWS)

M.RelW.06 

„Empirische Exploration“ (6 C / 2 SWS)

b. Modulpaket im Umfang von 18 C

aa. Zugangsvoraussetzungen

Voraussetzung für den Zugang zum Modulpaket „Religionswissenschaft“ im Umfang von 18 C ist der Nachweis von Leistungen aus der Religionswissenschaft im Umfang von wenigstens 18 C.

bb. Wahlpflichtmodule

Es müssen drei der folgenden Module im Umfang von 18 C erfolgreich absolviert werden:

M.RelW.01 

„Historische Grundlagenvertiefung“ (6 C / 4 SWS)

M.RelW.02

„Systematische Grundlagenvertiefung“ (6 C / 4 SWS)

M.RelW.03 

„Aufbaumodul Religionswissenschaft“ (6 C / 4 SWS)

M.RelW.04 

„Religionswissenschaftliche Exploration“ (6 C / 2 SWS)

M.RelW.05 

„Eigene Profil- und Schwerpunktbildung“ (6 C / 0– 2 SWS)

M.RelW.06 

„Empirische Exploration“ (6 C / 2 SWS)

Insoweit die Zulassung zu den Modulen M.RelW.04 und M.RelW.06 aus Kapazitätsgründen beschränkt werden muss, werden Studierende des Modulpakets „Religionswissenschaft“ im Umfang von 18 C gegenüber solchen des Master-Studiengangs „Religionswissenschaft“ sowie des Modulpaketes „Religionswissenschaft“ im Umfang von 36 C nachrangig berücksichtigt.

Anlage II   Modulkatalog
	Modultitel
	Zugangs-

voraus-setzungen
	Prüfungsanforderungen
	Prüfungs​vorleistungen
	Art und Umfang der Prüfungs​leistung
	Modul​umfang (C/SWS)

	M.RelW.01

„Historische 
Grundlagenvertiefung“


	keine
	Allg. Verbreiterung und Vertiefung der religionsgeschichtlichen Grundkompetenzen: Demonstration von Vernetzungsfähigkeit und eigenständiger Durchdringung.
	keine
	mdl. Prüfung

(ca. 20 Min.) auf Grundlage eines Thesenpapiers
	6 C

4 SWS

	M.RelW.02

„Systematische 
Grundlagenvertiefung“


	keine
	Verbreiterung und Vertiefung der systematisch-religionswissenschaftlichen Grundkompetenzen und didaktisch reflektiere, medial gestützte  Demonstration
	keine
	Referat 
(ca. 45 Min.) 

inkl. Handout 
(max. 4 S.)
	6 C

4 SWS

	M.RelW.03

„Aufbaumodul 
Religionswissenschaft“


	keine
	Aufbauender Kenntnis- und Kompetenzgewinn zu einzelnen religionswissenschaftlichen Themen nach Auswahl; Vertiefung und Präsentation in einem mdl. Vortrag
	keine
	mdl. Prüfung

(ca. 30 Min.; dabei 20 Min. als Vortrag und 
10 Min. anschl. Diskussion)
	6 C

4 SWS

	M.RelW.04

„Religionswissenschaftliche Exploration“


	keine
	Exemplarische Vertiefung der Fähigkeit zur eigenständigen Anwendung religionswissenschaftlicher Methoden und Fertigkeiten: Die Studierenden legen eine umfangreichere wissenschaftliche Hausarbeit vor, in der sie die „Exploration“ einer bestimmten (systematisch fokussierten) Fragestellung gegenstandsbezogen verfolgen.
	keine
	Hausarbeit

(max. 25 Seiten)


	6 C

2 SWS



	M.RelW.05

„Eigene Profilbildung“


	keine
	Ausbildung von Schwerpunkt-kenntnissen und Kompetenzen
	keine
	wissenschaftlicher Aufsatz 
(max. 15 Seiten; 80 %) und

Rezension oder Lexikonartikel 
(max. 2 Seiten; 20 %)
	6 C

0 – 2 SWS

	M.RelW.06

„Empirische Exploration“


	keine
	Erprobung qualitativer Methoden der Religionsforschung in der Region (teiln. Beobachtung, Interviews); Präsentation der Analysen unter Einbeziehung audiovisueller Medien
	keine
	Referat 

(ca. 30 Min.) und

Explorationsbericht (insgesamt max. 
25 Seiten); inkl. integrative Schlüsselkompetenzen:
„Methodische Reflektion“ (max. 9 Seiten), enthalten im o.a. Explorationsbericht
	6 C

2 SWS

zusätzlich integrative Schlüssel​kompetenzen:

3 C

	M.RelW.07

„Abschlussmodul“


	keine
	Abschließende Konsolidierung der fachlichen Ausbildung; v.a. selbstkritische Überprüfung der eigenen Fachkompetenz durch Diskussion von Fachliteratur und Vorstellung von MA-Projekten
	keine
	Referat (ca. 30 Min.; unbenotet)
	6 C

4 SWS

	M.RelW.SQ1

„Forschungspraktikum“ 


	Mit der Note 2,0 oder besser bewertete Bachelorarbeit

(sollte die Zahl der Bewerberinnen die verfügbaren Plätze überschreiten, entscheidet ein 10-min Auswahlgespräch)
	Aneignung, Vertiefung und Übung von Forschungskompetenzen im Rahmen eines Forschungsprojektes (z.B. Textrecherchen, Sondierung von Quellenmaterial, Auswertung von Interviews, Unterstützung bei der Vorbereitung und Durchführung von Tagungen, u.ä.). Einblicke in Forschungsabläufe, Stärkung von Teamfähigkeit, Entwicklung eigener Forschungskompetenzen. 
	keine
	Praktikumsbericht (Essay; max. 6 S.)
	6 C 


